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Lage und Volumen 
von Hauptwohnbau-

 

ten und Einstellhalle 

STADT KLINGNAU 

GESTALTUNGSPLAN BRÜHL 

SONDERNUTZUNGS VORSCHRIFTEN 

§ 1 

Geltungsbereich des Die Vorschriften gelten für die Parzellen Nrn. 1323, 1324, 1325 und 
Gestaltungsplanes 

§2 

1798. Der Perimeter ist im Situationsplan M 1:500 gekennzeichnet. 

Zweck 

Bestandteil des Ge-
staltungsplanes 

Verhältnis zur Bau-
ordnung 

Die Situierung der Gebäude ist aus dem städtebaulichen Kontex her-
vorgegangen und nimmt Rücksicht auf den Ort. Die notwendige An-
zahl Parkplätze befindet sich in einer unterirdischen Einstellhalle, die 
teilweise unter den Wohngebäuden liegt. Um nicht in das Grundwas-
ser bauen zu müssen, wird das Erdgeschoss um das notwendige 
Mass angehoben. Der Baufeldmantel garantiert das Erscheinungsbild 
einer 3-geschossigen Überbauung. 

§3 

i Der Gestaltungsplan besteht aus: 
- Gestaltungsplan Situation und Schnitte M 1:500 
- Sondernutzungsvorschriften 

2Der Planungsbericht mit Referenzprojekt der Rolf Graf & Partner Ar-
chitekten SIA AG vom 18.08.2004 dient zur Erläuterung und enthält 
keine rechtssetzende Bestimmung. 

§4 

Soweit durch diese Sondernutzungsvorschriften keine abweichende 
Regelung getroffen ist, gelten die Bestimmungen der Bauordnung der 
Gemeinde Klingnau vom 26.04.1988 mit Nachträgen. 

§5 

e der Hauptwohnbauten und der Einstellh es-

 

taltungsplan verbin .-sem si auungsfelder der 
Wohnbauten blau, d ngs e nterirdische Einstellhal-

 

le al nung grün dargestellt. 

2Das maximale Gebäudevolumen der Hauptwohnbauten inklusive Bal-
kone, Treppen, Erker, Dachvorsprünge, etc, über und unter dem ge-
wachsenen Terrain wird mit dem Baufeld-Mantel im Gestaltungsplan 
verbindlich festgelegt. Attikageschosse sind über dem Baufeld-Mantel 
zulässig. Es gilt § 16a ABauV. 
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Referenzprojekt 

Gewachsenes Ter-
rain 
Gebäudehöhe 

§6 

i Das Referenzprojekt gilt als Richtplanung und macht Aussagen über 
• die Gestaltungsabsichten 
• die Anzahl der Wohnungen und deren ungefähre Grösse 
• die Anzahl der Autoabstellplätze 
• die Idee der Umgebungsgestaltung 
• die Gebäudeabstände. 

2Die definitive Festlegung wird in der Baueingabe geregelt. 

§ 

i Das gewachsene Terrain ist eben und liegt auf einer Höhe von 
318.20 m.ü.M. 

2Die maximale Gebäudehöhe von 10.00 m über dem gewachsenen 
Terrain ergibt eine Höhenbegrenzung des Baufeldmantels von 328.20 
m.ü.M. 

3Das Untergeschoss darf als Vollgeschoss innerhalb der Baufeld-

 

Mantellinie bis zu 1,20 m über das gewachsene Terrain hinausragen. 

4Die maximale Tiefe der Gebäude unter dem gewachsenen Terrain ist 
bei einer Höhe von 316.30 m.ü.M. begrenzt (UK Bodenplatte). 

§8 

Klein- und Neben- Klein- und Nebenbauten, ausgenommen Garagen, sind im ganzen 
bauten 

§9 

Planungsperimeter möglich. Es gilt § 18 ABauV. 

Erschliessung Fahr-
verkehr 

Parkierung 

Abfallentsorgung 

Umgebung 

Der Gestaltungsplan legt die Zufahrt zu der unterirdischen Einstellhalle 
sowie zu den nördlichen oberirdischen Parkplätzen über die öffentliche 
Wegparzelle Nr. 1320 fest. 

§10 

Die Lage der oberirdischen Parkplätze wird mit dem Gestaltungsplan 
als Richtplanung festgelegt. 

§11 

Für die Abfallentsorgung müssen für die ganze Überbauung genügend 
Containerstandplätze an der Brühlstrasse realisiert werden. Mögliche 
Standorte sind im Gestaltungsplan eingetragen. 

§ 12 

Mit der Baueingabe ist ein verbindlicher Umgebungsplan einzureichen. 
Dieser hat die Gegebenheit der höher liegenden Erdgeschosse zu be-
rücksichtigen. Besondere Aufmerksamkeit ist dem Übergang zu den 
angrenzenden Grundstücken zu widmen. 
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Inkrafttreten 
Genehmigung 

§ 13 

1Der Gestaltungsplan tritt mit der Genehmigung durch den Regie-
rungsrat in Kraft. 

Die Anderung oder Aufhebung des Gestaltungsplanes bedarf des 
gleichen Verfahrens wie der Erlass. 

Beschlossen vom Gemeinderat Klingnau am 9. Mai 2005 

GEMEINDERAT KLINGNAU 
Dr. Daniel Zimmermann, Gemeindeammann: 

Willy Nöthiger, Gemeindeschreiber: 




	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4

